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161. Halle,

Für die Nothleidenden im Eichsfelde gingen ferner bei mir ein:

Von Mi v. P25
Halle, den 2. April 1852.

Deutſchland.
Berlin, d. 2. April. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem vormaligen PolizeiPräfekten von Paris, Carlier, den Rothen
AbdlerOrden zweiter Klaſſe zu verleihen, ſo wie die Rechts Anwalte
und Notare Götz und Pietzker zu Naumburg Roſtosky und
Glöckner zu Wittenberg zu Juſtiz-Räthen zu ernennen

Das Miniſterium der landwirthſchaftlichen Angelegenheiten ver
öffentlicht ein Cirkular vom 28. März 1852, betreffend den Nutzen
des zeitigen Auspflanzens frühreifer Kartoffelſorten. di

Die gutunterrichtete Preußiſche Wehrzeitung ſagt in ihrer neue
ſten Nummer in Uebereinſtimmung mit Dem, was ſonſt von vielen
Punkten geſchrieben wurde: „Die von vielen Seiten einſtimmig be
richteten, von anderer Seite wieder in Abrede geſtellten oder doch be
zweifelten Pferdeankäufe für franzöſiſche Rechnung finden
neuerdings in den täglich fortdauernden Transporten von Pferden
auf den Eiſenbahnen, und zwar in der Richtung nach Weſten ihre
Beſtätigung. Ein Offizier, der kürzlich wiederholt die weſtlichen Eiſen
bahnen befahren, war erſtaunt über die täglich wiederkehrenden Trans
porte von jedesmal 2030 Pferden, und zwar beſonders der beſſern
Racen. Gewißheit darüber, ob ſie nach Frankreich gehen, kann aller
dings nicht gegeben werden, die Richtung nach der franzöſiſchen Grenze
nehmen ſie aber jedenfalls.“

Die „Freim. Sachſen Ztg. vernimmt, daß ſchon am 29ſten die
Ratifikation der Verabredungen, welche zu Bamberg von den dort
berathenden Miniſtern getroffen worden ſind und deren Reſultat „ein
nach den Verhältniſſen Sachſens ſehr erwünſchtes ſein ſoll von Dres
den abgegangen iſt:

Glogau, d. 31. März. Der „Nat.-Zeitung“ wird geſchrieben
Was in mehreren Zeitungen über eine gegen den General v. Foller
eingeleitete Unterſuchung und über die Thatſachen, welche derſelben zu
Gründe liegen ſollen, berichtet worden iſt, findet in Folgendem ſeine
Berichtigung. Der „politiſche Flüchtling“ Ronge iſt von der Gemein-
de, zu deren Vorſtande Herr v. Foller gehört, nicht unterſtützt wor
den, ſondern der Vorſtand hat nur zu einer Zeit, wo Herr v. Foller
noch gar nicht Mitglied der Gemeinde und Ronge noch zweiter Pre
diger der Breslauer Gemeinde war, dieſer Gemeinde einen jähr
lichen Beitrag zur Beſoldung ihres zweiten Predigers zugeſichert, und
dieſer Beitrag iſt jener Gemeinde zweimal zugeſchickt worden.
Die Druckſchrift, welche die Gemeinde herausgegeben, iſt nicht eine
politiſche, ſondern nur eine zur Rechtfertigung ihrer vorjähri
gen Petition herausgegebene Schrift, und den Ertrag derſelben hat
der Vorſtand für die „Familie Temme“ (nicht „zum Beſten Tem
me's) beſtimmt. Die gerichtliche Unterſuchung durch welche entſchie
den werden muß, ob die Gemeinde ein politiſcher Verein ſei,

iſt bis jetzt noch nicht eingeleitet worden. Die National Zeitung ent
hält zugleich eine „„Nothwehr gegen unverſchuldete Angriffe worin
der Prediger der freien Gemeinde in Glogauß Dr. Hrabowski,
Licentiat der Theologie, die Anſchuldigungen, welche der Miniſter der
geiſtlichen Angelegenheiten, von Raumer, bei Gelegenheit der De
batte über den Lette- und Forſtnerſchen Antrag in der Erſten Kam
mer gegen die dortige Gemeinde erhoben, als unbegründet zurückweiſt.

Kaſſel, d. 31. März. Dem „Frankf. J.“ wird aus Kurheſſen
geſchrieben: Den Direktoren der Schullehrer-Seminarien iſt

Bindſeil.

Sonntag den 4. April
Erſte Ausgabe.

die Anweiſung zugegangen, die Schulaspiranten künftig für befähigt

1852.

zum Schultienſt auch dann zu erklären, wenn ſie bei den betreffenden
Prüfungen nur im Schreiben, Rechnen und der Religion qualificirt
ſind, wonach alſo die Kenntniß oder Unkenntniß alles deſſen, was in
den Schullehrer Seminarien ſonſt noch gelehrt wird, keinen, oder min
deſtens keinen weſentlichen Einfluß auf die Anſtellung eines Schulleh
rers haben wird. Viele ſachverſtändige Schulmänner hegen die Mei
nung, daß durch dieſe Maßregel den gedienten Unkeroffizieren eine
Ausſicht auf Unterkommen beſchafft werden ſolle. Nächſt den Pro
zeſſen vor den Kriegsgerichten wird baldigſt ein neuer Monſtrepro
zeß die öffentliche Aufmerkſamkeit auf Kurheſſen lenken. Durch das
Juſtizamt zu Hanau wird nämlich die Betheiligung kurheſſiſcher Staats
angehörigen an dem badener Aufſtande von 1849 in einer voraus-
ſichtlich weitſchichtigen Unterſuchung ermittelt werden, und ſind die
nöthigen Einleitungen zur Vornahme dieſer Unterſuchung durch den
Generalſtaatsprokurator bereits getroffen.

Kaſſel, d. 1. April. (Tel. Oep.) Graf Leiningen iſt hier
angekommen und ſcheint eine längere Zeit hier ſeinen Aufenthalt neh
men zu wollen.

Schweiz.
Zürich, d. 30. März. Jm Kanton Neuenburg haben bei

den vorgeſtern ſtattgefundenen Großrathswahlen die Republikaner voll
ſtändig geſiegt, viel vollſtändiger, als ſie ſelbſt es gehofft und die
Royaliſten gefürchtet hatten. Die Royaliſten, in der richtigen Ein
ſicht, welche große Bedeutung ein Wahlſieg ihrerſeits unter den ge
genwärtigen Verhältniſſen haben würde ſowohl hinſichtlich der kanto
nalen und eidgenöſſiſchen, als auch der auswärtigen Beziehungen,
hatten alle Kräfte aufgeboten, aber mit aller Anſtrengung haben ſie
nur 14 Mitglieder durchgeſetzt, die Republikaner 74. In Neuenburg
ſelbſt erſchienen von 1404 ſtimmfähigen Bürgern 1363; die republika
niſche Wahlliſte iſt mit 767 Stimmen gegen 534 angenommen wor
den. Ganz republikaniſch haben gewählt die Kreiſe Neuenburg (7
Deputirte), St. Blaiſe, Aupernier, Boudry, Rochefort, St. Aubin,
Travers, Motiers, Fleurier, Berrières Oombreſſon, Chaux de-Fonds,
Locle und Brenets ganz royaliſtiſch die Kreiſe Lignieres, Boudevil
liers, Sagne, Ponts und Brévine. Eilboten und Kanonendonner
verkündeten noch am Abend den Wahlſieg der republikaniſchen Partei
durch den ganzen Kanto n.

Jtalien.
Turin, d. 27. März. Es iſt in letzter Zeit viel von einer

diplomatiſchen Miſſion des Fürſten von Canino beim heiligen Stuhle
die Rede geweſen. Obwohl man hier nach wie vor dieſe Miſſion als
ein Factum betrachtet, ſo ſcheint doch der diplomatiſche Verkehr zwi
ſchen dem Papſt und dem Fürſten von Canino aus leicht erklärlichen
Gründen beinahe zu den Unmöglichkeiten zu gehören. Der „Corriere
Marcantile“ enthält folgende etwas verdächtig klingende Mittheilung
„Die päpſtlichen Behörden verweigerten dem Fürſten von Canino, als
er am 22. d. bei CivitaVecchia ankam, ans Land zu ſteigen doch
wagte man nicht, ihm ernſtlichen Widerſtand entgegen zu ſetzen, und
der Fürſt ſtieg nicht nur ans Land, ſondern ſpazirte auch frei und
unbehindert in der Stadt umher. Der Papſt wurde ohne Verzug
von der Ankunft des Fürſten und ſeiner Abſicht, ſich nach Rom zu
begeben, in Kenntniß geſetzt, worauf er dem franzöſiſchen Geſandten
rundweg erklärt haben ſoll, daß er in demſelben Moment Rom ver
laſſen werde, wo Fürſt von Canino in die Stadt treten würde. Die
Geſandtſchaft, durch dieſe Erklärung in Verlegenheit gebracht, hat
ſogleich einen Dampfer nach Frankreich expedirt um ſich in dieſer Af
faire ſpeciellere Jnſtructionen zu verſchaffen.“ Dieſe Thatſachen wer
den vom „Corriere“ als poſitiv mitgetheilt.
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Paris, d. 1. April. (Tel. Dep.) Der geſetzgebende Körper
behandelte in einer geheimen Berathung die Frage, ob für ſeine ge
wöhnlichen Sitzungen das Erſcheinen im Koſtüm nothwendig ſei.

Türkei.
Zara, d. 26. März. Tel. Dep.) Die Reaction gegen die

Chriſten in Bosnien ſcheint im Abnehmen begriffen. 90 Rajahs ſind
nach 22tägiger Kerkerſtrafe zu Livno freigelaſſen worden. Eben dort
ſind jetzt 2000 Mann türkiſcher Truppen concentrirt.

Vermiſchtes.
Magdeburg, d. 1. April. Heute früh gegen 6 Uhr endete

der 13jährige Sohn eines hieſigen Schmelzers dadurch ſein Leben,
daß er einen mit Pulver gefüllten Pfeifenkopf in den Mund ſteckte,
anzündete und hierdurch ſeinen Kopf gänzlich zerſprengte. Die Aus
pung dieſer That erfolgte in der Küche der elterlichen Wohnung
und ſoll Furcht vor Strafe wegen eines begangenen Vergehens, deren
er ſich ſchon mehrere hat zu Schulden kommen laſſen, die Veranlaſ
ſung geweſen ſein.

Aus Luxemburg vom 26. März wird dem Frankfurter
Journal“ geſchrieben: Vor einigen Tagen erhielt Fayenceriebeſitzer
Boch ((welcher vor Kurzem eine Jeſuiten Miſſion dadurch verhindert,
daß er ſeine Arbeiter, im Falle ſie die Miſſion beſuchen würden, zu
entlaſſen und die Fabrik zu ſchließen drohte, worauf die „Väter Jeſu
es für gut befanden, wieder abzuziehen) einen Brandbrief. Jn dem
ſelben wurde gedroht, wenn Hr. Boch nicht binnen 14 Tagen die
unterbrochene Miſſion fortſetzen laſſe, nicht einige, namhaft gemachte,
den Geiſtlichen mißliebige Arbeiter ſofort entlaſſe, nicht die Unterleh
rerin der Gemeindeſchule (die Hr. Boch aus eigenen Mitteln beſoldet)
durch eine andere, namhaft gemachte Lehrerin erſetze, ſo werde ſeine
anze Fabrik in Brand geſteckt werden. Hr. Boch heftete dieſenHuef zu Jedermanns Anſicht an das Fabrikthor; und darauf bemäch

tigte ſich der Staatsanwalt des Actenſtücks, um die gerichtliche Unter
ſuchung einzuleiten.

Skizzen
über

den Kulturzuſtand des Regierungs-Bezirks
Merſeburg.

(Fortſetzung aus Nr. 160.)

31) Landwirthſchaftliches Bild von Halle.
(Fortſetzung.) t

Die Feſtſetzungen der Bonitirung über die Erträge der verſchiede
nen Bodenklaſſen erreichen aber nicht die wirklichen Erträge, vielmehr
ſind die letztern namhaft höher. Die vier erſten Bodenklaſſen ſind
einander im Ertrage ziemlich gleich und laſſen ſich vom Morgen auf
15 Scheffel Weizen 15 Scheffel Roggen, 20 Scheffel Gerſte und 10
Scheffel Erbſen normiren. Der Ertrag der 5. und 6. Klaſſe iſt mit
Sicherheit auf 12 Scheffel Roggen, 15 Scheffel Hafer und 7 Schef-
fel Erbſen, der 7. und 8. Klaſſe auf 10 Scheffel Roggen und 12
Scheffel Hafer, der 9. und 10. Klaſſe auf 7 Scheffel Roggen und
8 Scheffel Hafer im Durchſchnitt anzunehmen.

Die Bonitirungsbehörde hat den Durchſchnittsertrag von 3 Jah
ren ihren Berechnungen zum Grunde gelegt. Wir wollen daſſelbe
Verfahren zur Berechnung des jährlichen Bruttoertrags an Körnern
und Kleeheu befolgen. Die nachſtehende Tafel enthält die Reſultate.

Jährlicher Rohertrag der drei Marken.
uf den Größe Ertrag in SummeMorgen der be des RohFru dBodenklaſſe eng Aus S ſage Werk Snre Lhit in e tree

äche oder rn.ſaat S Morg. Centnern Cturn S alern
V. ſWeizen 1 15 938 14070 1 24624Roggen 1 15 938 14070 x 21105

Gerſte u 20 1876 37520 1 37520Erbſen 10938 9380 2 18760Klee Ctn. 21 937 22488 11244 113353V. u. VI. Roggen 12 660 7920 1i880Hafer m 15 660633900 7425Erbſen U 7 3 3075 26146 eBrache n eV. u. V. Roggen 10 146 1460 2190Hafer 12 145 1740 1305Erbſen 71 st. e 1022Brache e u 4517u. Roggen 7 2 175 u 262a hafer u s
Brache 24 S 412X. Roggen 4 G 24 u 36Hafer 4 5 20 15 dBrache 5x Roggen 34 12 1 18Brache 4 SBrache m 3 h 18Die Stroherträge kann man in den vier erſten Bodenklaſſen bei

Wintergetreide auf bis 2 Schock, zu 1800 Pfund vom Morgen
annehmen, bei den folgenden Klaſſen vermindern ſich die Erträge um

faſt Schock. Der Morgen Sommergetreide giebt im Durchſchnitt
auf den erſten Bodenklaſſen 1 bis 1 Schock a 1800 Pfund. Nach

ungefährer Schätzung beträgt die Stroherndte eines Jahres, ausſchließ
lich des Erbſenſtrohes, 4443 Schock Winter und 3000 Schock, à

4800 Pfund Sommerſtroh. Der Durchſchnittspreis des Strohes iſt
5 Thlr. bei größerem Bedarf weit höher, wie denn gegenwärtig das
Schock Langſtroh 10 Thlr., Krummſtroh 6 Thlr. koſtet. Nehmen wir
als Durchſchnittspreis für das Schock aller Strohſorten, à Bund 30
Pfund, zu 5 Thlr. an, ſo repräſentirt das Getreide roh in runder
Zahl 7500 Schock oder die Summe von 37500 Thlr., welche indeß
bei günſtigerm Strohmarkte bis auf. 50000 Thlr und darüber ſteigen
mag. Rechnet man die in der vorſtehenden Tafel ermittelten Durch
ſchnittserträge an Körnern und Kleeheu hinzu, ſo erhält man nach
der angenommenen Wirthſchaftsweiſe und mit Ausſchluß des Erbſen
ſtrohes „den Rohertrag eines Jahres

in Körnern, Erbſen und Klee mit 143800 Thlr.

in Stroh mit 37500
5 zuſammen 181300 Thlr.Unter Hinzunahme der Werthe des Erbſenſtrohes dürfte eine runde

Summe von 200000 Thlr. für den geſammten Rohertrag anzuſetzen
ſein. Die mancherlei Abgänge, wenngleich werthvoll, bleiben außer
Berückſichtigung.

Ermittelungen dieſer Art laſſen intereſſante Schlußfolgerungen
zu. Zunächſt kann man den Rohertrag mit dem im Boden angeleg-
ten Kapital vergleichen. Nimmt man in dieſer Beziehung an, daß
jeder Morgen ohne Rückſicht auf Beſchaffenheit, Lage und Entfernung
im Durchſchnitt aller Bodenklaſſen einen Kaufwerth von 100 Thlr.
beſitze, ſo beträgt das Grundkapital aller Aecker in den drei Marken
die Summe von 814365 Thlr., welche einen jährlichen Bruttoertrag
von 200000 Thlr. oder 24 Prozent giebt. Alsdann kann man
aber auch ſowohl das Grundkapital als den Bruttoertrag in beiderlei
Beziehung mit den Erſcheinungen im induſtriellen und merkantilen
Leben vergleichen, und man erhält dadurch das Reſultat, daß der
Bruttowerth der landwirthſchaftlichen Erzeugniſſe, welche nach den
vorausgeſetzten Wirthſchaftsarten und Durchſchnittspreiſen Million
betragen und dazu einer Wirthſchaftsfläche von 7/17 Quadratmeile be
nöthigt ſind, kaum ſo groß iſt, als die Bruttowerthe der Erzeugniſſe
einer mittlern Zuckerſiederei, oder einer mittlern Eiſenhütte, oder einer
einzigen mechaniſchen Werkſtätte, oder einer einzigen Flachs, Schaf
woll oder Baumwollſpinnerei, oder einer mittelgroßen Färberei, oder
einer Druckerei, oder einer chemiſchen Fabrik, oder einer mittlern Wa
genbauerei u. ſ. w.

Die Landwirthſchaft bedarf im Verhältniß zu den Bruttoerträ
gen ſtets der größten Fläche und ſtets der größten Menge thieriſcher
und menſchlicher Arbeitskräfte; ſie erzeugt aber im Verhältniß zu
Fläche, Wirthſchaftskapital und Arbeitskräften ſtets geringere Brutto
erträge und durch dieſe natürliche Lage der Sache wird ihr als Geſetz
die Neigung auferlegt, das Arbeitslohn ſtets niederhalten zu müſſen.
Stets und zu allen Zeiten ſteht daher die Landwirthſchaft, durch ihre
eigne Naturſtellung dazu gezwungen in erſter Linie in dem Kampfe
gegen die gleichfalls durch natürliche Verhältniſſe gebotene Erhöhung
des Arbeitslohnes.

Doch wir wollen an dieſem Orte nicht weiter auf dieſe Frage
eingehen, ſo intereſſant und ſo wichtig dieſelbe auch erſcheint.

Das in den vorſtehenden Berechnungen fingirte Wirthſchafts
ſyſtem findet ſich, vielleicht einzelne Fälle ausgenommen, in der halli
ſchen Flur nicht durchgeführt vor, und wenn man ſich früher ſelbem
mehr oder weniger in dem Dreifelderſyſtem näherte, ſo lag die nö
thigende Veranlaſſung dazu in den auf der Flur laſtenden Hutberech
tigungen. Aber auch jetzt giebt es noch kein geordnetes, feſtes Feld
ſyſtem. Jn Folge der Separation ſind die neuen Pläne erſt im Herbſt
1847 übernommen worden, und da innerhalb dieſer Pläne oft vieler
lei Früchte geſtanden haben und ſonſt auch guter und ſchlechter Acker,
gut und ſchlecht gehalten in die Pläne aufgenommen werden mußte,
ſo iſt es natürlich, daß die Ausgleichung nur nach und nach bewirkt
werden kann. Aber auch dann, wenn die a n S erfolgt ſein
wird, dürfte es doch wohl ſchwerlich zu einem feſten Syſtem kommen,
weil die beſondern örtlichen Verhältniſſe die freie bunte Bewirth
ſchaftung immer räthlicher erſcheinen laſſen werden.

Aus dieſem Grunde ſind daher auch die Fruchtfolgen ſehr ver
ſchieden. Jn den größern Wirthſchaften befolgt man folgende für die
einträglichſte gehaltene Fruchtfolge, vorausgeſetzt, daß Witterungs und
Arbeitsverhältniſſe die Ausführung derſelben geſtatten

1) Klee, ein Schnitt, gedüngt; 2) Raps; 3) Weizen, auch wohl
Roggen 4) Rüben, Kartoffeln 5) Gerſte oder Hafer Eine andere
Fruchtfolge iſt: 1) Klee; 2) Raps oder Rübeſaat 3) Kümmel; 4)
Roggen z 5) Rüben oder Kartoffeln; 6) Gerſte gedüngt; 7) Rübe
ſaat; 8) Karden, welche auch häufig in die zeitig geſtürzte Roggen
ſtoppel geſteckt werden. Die Erbſe und der Klee, mitunter auch die
Wicke, müſſen ſtets die vermittelnde Frucht machen. Es kommt wohl
auch vor, daß Roggen auf Roggen folgt, und im vergangenen Jahre
haben wir Gelegenheit gehabt zu bemerken, daß der zweite Roggen
ſehr ſchön ausgefallen war.

(Fortſetzung folgt.)

e Montag den 5. April
keine Sitzung der Stadtverordneten.

Freie Gemeinde.
Sonntag den 4. April Abends 7 Uhr Verſammlung

J



Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 2. bis 3. April.

Jm Kronprinzen Die Hrrn. Partik. v. Obenaus a. Prag, v. Einſtedel a.
Dresden. Hr. OAmtm, Wiegenebe v. Halberſtadt. Die Hrru. Kaufl. Nitze
a. Berlin, Cleve a. Bremen, Stiefel a. Frankfurt, Mehlbaum u. Kahlenberg
a. Magdeburg Jantzen a. Leipzig, Duncker a. Bremen, Körner a. Torgau,
Pötſch a. Hannover, Hentſchel a. Breslau.

Stadt Zürich Hr. Amtsrath Helling a Eisleben. Hr. OAmtm. Wendenburg
a. Hedersleben. Die Hrrn. Kaufl. Göritz a. Pforzheim, Fink a. Magdeburg
Naumann a. Berlin Herrmann g. Leipzig Friedrich a. Hamburg.

Goldner Ring: Die Hrrn. Pred. Gröning a. Lubow, Stiefkohl u. Frau Paſtor
Böttcher a. Braunſchweig. Mad. Hilbert a. Erfurt. Frau Dr. Blümler a
Magdeburg Die Hrrn. Amtl. Wiegand a. Plötz, Böttger a. Roitzſch. Hr.
Gutsbeſ. Voigt a. Taucha.“ Die Hrru. Kaufl. Schumann u. Kühne a. De
lützſch, Bornſtedt a. Treskow.

Goldnen Löwen Hr. Maler Buſch a. Potsdam. Hr. Stud. Heyne a. Jena.
Die Hrrn. Kaufl. Launbach a. Hettſtedt, Biſchoff a. Greußen.

Stadt Hamburg Hr. Forſtmſtr. Graf v. d Schulenburg a. Wendelſtein. Hr.
Kittergutsbeſ. Frhr. v. Angſer a. Weſtpreußen. Hr. Zimmermſtr. Pfeiffer a.
Quedlinburg Hr. Oekon. Schröder a. Eisleben. Die Hrru. Kaufl. Drechs
ler a. Halberſtadt, Schlott a. Erfurt, Mahn a. Leipzig.

Schwarzer Bär: Hr. Apoth. Schmidt a. Berlin. Hr. Kaufm. Bories a
Brügge. Hr. Magazinbeſitzer Kümmel a. Kaſſel

Magdeburger Bahnhof Die Hrrn. Kaufl. Remdé u. de Moineau a. Lyon.
Hr. Gutsbeſ. Chomte a. Petershof. Hr. Partik. Lüders a. Torgau. Fräul.
Wolf a. Berlin.

Thüringer Bahnhof Hr. Rittergutsbeſ. Overweg a. Ruhr. Fräul. v. Cam
pen u. Hr. Kaufm. Overweg a. Dortmund. Hr. KabinetsKurier de Ret
tich a. Wien. Frau Oberſtlieut. May a. Sangerhauſen. Frau v. Beſſer a.
Bromberg.

Meteorologiſche Beobachtungen

2. April. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
euſtdrne D. 237,49 Par. L. 37,12 Par. L. 337,51 Par. e 337,37 Par. L.

Dunſtdruck 1,78 Par. L. 1,40 Par. L. 1,61 Par. L. 1,60 Par. L.

Relat. Feuchtigk. 79 pCt. 43 pCt. 76 pCt. 66 pCt.
Luftwaärme 1,3 G. Rm. 5,4 G. Rm. 0,6 G. Rm. 2,4 G. Rm.

Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0* Gr. R. reducirt.

Theaternachricht.
Sonntag den 4. April wird Herr

von Othegraven unter gefalliger
Mitwirkung des Fräulein Schäfer
und des Herrn Rudolph (vom
Leipziger Stadttheater) Shakſpea
re's Macbeth auf unſerer Buhne
zu ſeinem Benefiz zur Darſtellung brin
gen. Das halleſche Publikum weiß

Frkauntmachnng

Abgang u. Ankunft d. Eisenbahn-Züge in Halle.
4 7*, 89 U. Morg., T U Vorm. 25W IL, 3 3 Aat, U Naohm. U An nAn ven ICIP C Mote. 1235, M

6, U. Nachm. 79,*, 11, U. Abds.
Personengeld a 27. II. Kl. 18 III. Kl. 11

6 8 Mrg-, 122, V. Mitt., 6 U. Nehm.Abg nan ſſi C d Gbern in Läthem Aba.von 4ag C III S 7* U. (ist in Cöthen übern.), 8 U. Morg.,
Am 112), U. Vrm., 2 U. Nehm., 79, U. Abds.
Die mit bezeichneten Züge sind Güterzüge mit Personenbeförderung und halten

bei Westerhüsen, Wulffen, Gr. Weissandt, Niemberg und Gröbers an.

n li 62 U. Morg. 4 U. Nachm.AnkK. von C II V. Morg 2, U. Nachm. 75 U. Abds.
Die mit bezeichneten Züge wechseln in Cöthen die Wagen nicht.

I. 5 9 3 19 2Drfur 9* w. Mrg- en 7 w. Wien. von 67 V. Mrg., I12, D. Vrm-, 49, U. Nehm., 7 U. Abds.

I 25 I. 2 I. r T u. Zurüek II. 32 25
4 9* U. Morg. 2, U. Nachm. 7 U. Abds.

Divenach cAbg. nach
AnkK. von Mörg. (ist in Weimar übern. 11 U. Vrm.,

14 U. Nachm. 7/ U. Abds.
I. 5425 I. 39 I. 217 In I Tage hin u. zurück II. 5426
III. 3 20 Am Sonntag wird naeh allen Stationen der Thüringer Bahn für

Hin- und Herfahrt der einfache PFahrpreis bezahlt

Abg. nach
Anlkk. von

9* D. Morg. 7 U. Abds. (übern. in Erkfärt),vW 67)12 U. Morg. (ist in Weimar übern. 11 U. Vorm.
(ist in Kisengch übern. 4 U. Nachm.

I. 8 25 I. 5 5 I. 3 24 6
4 U. Morg. 7,* U. Abds. (übern.

in Erkurt).e d e t ſ 67)12 U. Morg. (ist in Weimar übern.)

2 in 8 3
n. Von ran UII d4. 0 112 U. Vorm. (ist in igenach

übern. 4 U. Nachm.
Die mit bezeichneten Züge sind Güterzüge mit Persönenbeförderung.

kn.
Vergleichende Statiſtik.

Die Fahrtaxe der einſpännigen Oroſchken iſt:

in Halle:
Jnnerhalb der Stadt,

desgl. nach dem Bahnhof u. 1
ſ. w. nach den in der Nähe
der Stadt belegenen ſtädti
ſchen Etabliſſements (mit
Ausnahme der Weintraube
ſeit dem 10. März d. J.)

1 Droſchke auf 1 Stunde
u. ſ. w. vergl. Nr. 120 und 125 dieſer Zeitung.

in Leipzig:
Perſonen Jnnerhalb des Stadtbezirks. Perſonen

2 3 4 neZeit: Silbergroſchen:
Bis 20 Minuten 3 4 6Ueber 20 bis 35 Minuten 4 6 8 10

Silbergroſchen: Ueber 35 bis 50 Minuten 6 8 10 12
2 5 7 10 Ueber 50 bis 65 Minuten 8 10 12 14

dramatiſchwerthvolle Kunſtleiſtun
gen ſehr wohl zu ſchatzen und wird
ſicherlich ſeinen oft bewährten Kunſt
ſinn bei dieſer Darſtellung des klaſ
ſiſchen Meiſterwerkes zahlreich be
thaätigen.

c S.Halle.
Donnerstag den erſten April iſt dem Un

terzeichneten zwiſchen Trotha und Halle ein
ſchwarzer Viehhund, mit einem von ledernen
Riemen geflochtenen Halsbande, zugelaufen.
Der ſich legitimirende Eigenthümer dieſes Hun
des wird erſucht, denſelben Dienstag den 6. d.
Mts., gegen Erſtattung der gehabten Auslagen,
bei dem Gaſtwirth Herrn Zwanziger in
Cönnern abzuholen.

Karthäuſer aus Schwende.
Eine rentable Windmühle mit 2 Mahlgän

gen, nebſt dazu gehörigem Wohnhaus mit 6
Stuben, Kammern, Küchen, Hofraum, Stal
lung, Scheune, Garten c. in einer belebten

Die Menagerie von Liphandſard
iſt Sonntag d. 4. April noch zu ſehen.
Erſter Platz 5 Sgr., Zweiter Platz 2 Sgr.

So eben erſchien und iſt bei uns vorräthig

Deutſches Stammbuch.
Autographiſches Album der Gegenwart,

herausgegeben von Franz Schlodtmann.
18 Heſt. 791

Carl Ritter.
Varnhagen von Enſe.
Robert Schumann.
Ernſt Moritz Arndt.
Karl Simrock.
Oscar von Redwitz.

(Gehwetschke'sche Sort. Buchh.).
(Pleffer.)

Enthaltend Facſimiles von
Alexander von Humboldt.
von Hammer Purgſtall.
Joſeph von Radowitz.
Peter Cornelius.
Elara Schumann.
Friedrich Bodenſtedt.

Kinder die Hälfte.
Stadt unweit Halle, iſt ſofort mit 2000
Anzahlung zu verkaufen.

Näheres Domplatz Nr. 1037, 1 Tr. hoch. Anzeige. Ein Geſchäft, Nebelbilder 2e.,Reiſen eine anſtaändige und ſichere Subauf Reiſen eine anſtändig ſteht billig zu ver
Vom 5*. April koſtet das Töpfchen Lagerbier

1 6
Landsberg, den 3. April 1852.

Der Gaſtwirth
Friedel,
Krämer.

Ein Burſche, der mit Pferden umzugehen
findet Dienſt in Nr. 1781

So eben rmpfing ich in größter Auswahl
das Allerneueſte und Geſchmackvollſte in Shlip- kaufen.

ſiſtenz erzielt werden kann,
Näheres Domplatz Nr. 1037, 1 Tr.

ſen, Jaromirs, Wiener Tücher, Cravatten mit
und ohne Stickerei in allen Farben und aufs
Feinſte gearbeitet. Emilie Pötſch.

15 Schock Stroh von Hafer und Weißwicken
gerſte ſind in der Ammendorfer Mühle zu

Ein Gartenburſche
vom Lande, Schimme

verkaufen.

wird geſucht, am liebſten
(gaſſe Nr. 1542.

Ein ſtarkes und geſundes Ackerpferd ſteht zu
e auf der Ziegelei zu Schlettau bei

H. Fritſch.



Auction.
Den 5. und 6. April Nachmitt. 1 Uhr

teinFortſetzung der großen Auction von
Brandt.gut gr. Ulrichsſtr. Nr. 20.

Zur Behandlung Pflege und Abziehen von
Wein c. empfiehlt ſich einem geehrten Publi
kum ganz ergebenſt

der Weinküfer und Taxator
Louis Joſt, Rathhausgaſſe Nr. 247.

3400, 2000, 1500, 1000, 600, 450, 300,
200 u. 100 ſind auszuleihen durch den
Sekretair Kleiſt, Domplatz Nr. 1032.

Sehr ſchöne Saamenwicken empfiehlt und
erläßt billigſt H. Wagner,

Jch wohne jetzt Steinſtraße
Nr. 178 bei Hrn. Schnee.

Verlobungs- Anzeige.
Die Verlobung meiner Tochter Bertha

mit Herrn Ludwig Wangemann zeige ich
ſtatt beſonderer Meldung allen Verwandten
und Bekannten an.

Merſeburg, den 2. April 1852.
Verw. Reg. Sekr. Linſel

Domplatz Nr. 922 0. geb. Brückner.
6

Fonds und Geld Cours.

Berlin, den 2. April. reuß. Cour. re iS Brief. Geld. Gem.. S Srief. Geld. Gem.onds Courſe. Cöln Mindener ne aPreuß. Freiwillige Anleihe 5 1027, io2 do. Prioritäts Obligat. A. 103 11,
do. Staats Anleihe v. 1850 4 102 do. do. II. m. 5 104

en et ch 1852 e v r 7 r 1 etaats Schuld Scheine o. rior.rich d Seeh. a St 50 122 do. Hrior. 5 e
r u. Neum. Schldverſch. 31/, 87 87 Magdeburg Halberſtädter 148Berliner Stadt Obligat. 55 101 Magdeburg Wittenberge l. r
do. do. e d 88 do. Prioritäts 5 103 103Kur u. Neumärkiſche z 98 W 3T Oſtpreußiſche 3 do. Prioritäts 4 9977, 9937S Pommerſche 97 97 do. Prioritäts 102 101Poſenſche 4 o do. Prioeritäts z Jerie 59101 1012 do 3 4 do. IV. Serie 5 S32 eiten e 97 6 e e edo. t. B. v. St. gar. S S o Prioritäts e zWeſtpreußiſche s 95 95 do. t. B. S. a 453Kur u. Neumärkiſche 4 r 997 Prinz Wilh. (St. Vohw. S

See a 100, d rig J. noſenſche 0. Serie. àS Preußiſche 4 Kheiniſch h 82 81S Vheiniſche u. Weſtph. 4 J do. (Stamm) Priorit. 4 90 89
S Sächſiſche 4 399 do. Prioritäts Oblig. 4 94 94Schleſiſche a i do. v. Staat garantirte g.Schuldvſchr. d. Eichsf. T. C. 4 Rithrorr ar ſtede n 83 iPreuß. Bank Anth.Scheinel 103 102 e e Sriedriched'or 13 13 rgard Poſen 3Nrrere Woldmangen à 5 10 u Thüringer 78 a79
Ditconto n e er do. Prioritäts Oblig. 41 l01,Wilhelmsb. (CoſelOderb. 25 aEiſenbahn Actien, do. Prioritäts 22 26Aachen DHuſſeldorfer 87Bergiſch Märkiſche t 44 Ausländiſche Eiſen
do. Prioritäts 5 101 bahn Stamm Actien.do. do. II. Serie 5 e reBerlin Anhalt. Lit. A. u. B. 1121 à Krakau Oberfch efiſche 4 84 84
do. Prioritäts 4 t 121 Die a. 107Berlin Hamburger lto o eglenburger
do. Prioritäts a 103 Nordbahn (Friedr. Wilh. 4 44 43 (427, àdo. Do. I. m. Ja r Zarskoe Selo e eBerlin Potsdam Magdeb. 177477*do. Prieruane Obligat. 4 982 Ausl. Priorit.-Actien.
do. do. 51102 [101 RKrakau Oberſchlefiſche 4Beri Lit. P. 95 Nordbahn (Friedr. Wilh. 5 101 (100erlin Stettiner undo. Prioritäts Obligat. 5 S Kaſſen Vereins Bank Act.! 4 2

Leipzig, den 2. April.

Courſe Ange Staatspapiere. Angeim 14 Fuß boten. Geſuht.! Actien erol. Zinſen. Seſucht.
r. Fredor J 57 n z a 700 ter e e e kleinere S leAnd. ausl. Louisd'or à 5 nach ge o. o 4 un Jringerem Ausmünzfuße W 100 10 do. do. 42/ whe er-
Holl. Huc. à 3 auf 1001 Sasf, z Mfendbr. à o v. 500 92
Kaiſerl. do. do. auf 100 von u. mSeht do. à 87 As I ar 5 e von 20 m 102
aſſir do. do. à 65 As au on u. Su. Sld. auf 100 Sächſ. lauf. Pfaudbriefe à 3 sidem 10 u. 20 Kre auf 100 2 Sächſ. do. do. à 3 t 95

S Sach d d e u n SStaatspapiere. r re t à e 109Actien Mel. Zinſen. üringiſche Prior. Obl. oigli ä e Staats Papiere à Königl. pr. Steuer CreditKaſſenſch.r z e h 91 a o im 14 v. 1000 u. 500 90
kleinere eine r. 3 8a 497 do. do. don 500 T e t St. Schuldſcheine à 3
à 4 do. do. von 500 u. 200 3 erru ,e en T Sa 597, do. do. von 500 u. 200 S 101 Sperr Met. ar. 130 ſ.

do. do. kleinere S 2 SKönigl. ſächſ. Landrentenbriefe à 3 el e
o im 14 F. v. 1000 u. 500 93 Skleiner S S Actien der W. B pr. St.Act. d. eh. ſächſ. bair. E. B. bis Mich. Leipz. BankActien à 250 pr. 100 185
1855 à ſpäter 9 3 v a r Lpj. Dresd. Eiſenbahn Act. I 100
vo. ſächſ. ſchleſ. 4 pr. 10 pr. 100 160r. So d. ehem. Chemn.R.Eiſenb. Löbau Zittau do. Pr. 100 2

eeceee e e 100 BerlinAnhalt à 200 pr. 100 120Leipz. Stadt Obligationen à 3 im Magdeburg Leipz. do. Pr. 100 240
14 von 1060 u. 500 95 Thuringiſche do. pr. 1001 78

Markkberichte.
t Halle den 3. April.

Weizen 1 25 A bis 2 15Roggen 2 e a
Gerſte 1 15 222 6Hafer 22 6 e 2 6Magdeburg, den 2. April. (Nach Wispeln.)
Weizen 50 56 Gerſte 34 40Roggen 50 Hafer 25 27KartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 35

Nordhauſen den 30. März.
Weizen 2 4 bis 2 18Roggen 2 2 2 15Gerſte eHafer 25 u 2Rüböl pro Centner 10
Leinöl pro Centner 12

Berlin den 2. April.
Weizen loco 55 60
Roggen loco 46

pr. Frühj. 47 à 47 verk.
Mai Juni 48 4 47 verk.

Gerſte, große, 37——40
kleine 36——38

Hafer loco 25—-27
Pr. Frühj. 48pfd. 23
50pfd. 24 i F.

Erbſen 43——48
Rappsſaat Winterrapps 68--64

Winterrübſen 67— 63
Sommerrübſen 54——52

Leinſaat 58——656
Rüböl April 9 z Br., 9 bz. u. G.

April Mai do.Mai Juni Br., G.Juni Juli 9 Br., S G.Juli Auguſt Br., 997, G.
Auguſt Sept. 10. Br. 977, G.
Sept. Octbr. 10 Br., 10 bz., 10 G.
Odctbr. Novbr. 10 Br., 107 G.

Leinöl loco 11
April Mai 1 i

Mohnöl i 2
Palmöl 10
Südſeethran 12
Spirirus loco ohne Faß 24 à verk.

mit Faß 24 verk.
Br., 23 G

o

April 24 verk. u.
April Mai eu Juni 24 verk. u. Br., 24 G.Juni Juli 25 à verk. 26 Br.25

Breslau, d. April Weizen, weißer, 52 64
do. gelber 56—63 Roggen 485—6) erſte
I Hafer 28—32

Stettin, d. 2. April. Weizen 57 bz. Roggen
Frühj. 46, 46 bz., Mai Juni 47 bz. Rübsl 9 b.
Perbſt 10 bz. Sprritus 14 bz, JuliſAluguſt 13, bz.

Hamburg, d. 2. April.
Preiſe nominell, etwas feſter gehalten. Oel 18 19

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 2. April Abds. 6 Uhr am Unterp. 8 Fuß Zoll.
am April Mgs. 6 Uhr am Unterp. 8 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 2. April am alten Pegel Nr. 3 und Zoll.

am neuen Pegel S Fuß 5 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:

Aufwärts: d. 2. April. C. Braune, Stein
kohlen, v. Hamburg n. Buckau. G. Gillmeiſter,
Mauerſteine, v. Heinrichsberg n. Stadtm. Magdeburg

J. Popp, Roggen, v. Stettin n. Halle. A. Klauß,
Steinkohlen, v. Hamburg n. Bernburg. Comt.K.
S. Schifff., 3 Kähne, Brennholz, v. Spandau n. Schö
nebeck. C. Reuter, Bauholz, v. Gr. Neundorf nach
Calbe ay S. C. Tonne, Steinkohlen, v. Hamburg
n. Buckau. W. Köhling, Brennholz, v. Havelberg
n. Stadtm.Magdeburg. C. SchülerSpandau n. Buckau. F. Herms, re
münde n. Alsleben. Gebr. Brünicke, Steinkohlen,
v. Hamburg n. Buckau. A. Bartels, Güter, v. Ham
burg n. Tetſchen. A. Trimpler, Coaks, v. Hamburg
n. Rothenburg. F. Herms, Hafer, v. Tangermünde
n. Alsleben. C. Maſche, Goggen, v. Stettin n. Halle.
T E. Bohne, Brennholz, v. Havelberg n. Buckau.
F. Schmielau, desgl. G. Wille, Steinkohlen, von
Hamburg n. Schönebeck. Sittig u. Walſtab, Dach
ſteine, v. Rathenow n. Schönebeck. Derſelbe desgl.
n. Buckau. G. Tonne, Steinkohlen, v. Hamburg n.
Buckau. A. Paliſch, Güter, v. Hamburg n. Dres
den. G. Hanewald, desgl. J. Becker, desgl.
S. Voigt, Guter, v. Stettin n. Halle. Derſelbe,
Roggen u. Erbſen, desgl. C. Hertel, Steinkohlen,
v. Hamburg n. e 2

Niederwärts: d. 2. April. F. Beher, Bretter, v.Tetſchen n. Magdeburg. C. Zehn v. Bel
gern n. Berlin. C. Paarmann u. F. Hofert, 2 Käh
ne, Gypeſteine, v. Niendurg n. Wahren. W. Bör
nick u. J. Menke, 2 Kähne, Thon, v. Halle n. Ber
lin. F. Enger, Oelkuchen, v. Schandau n. Hamburg.

Magdeburg, den 2. April 1852.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdrückerei in Halle.

Königl. Schleuſen Amt. Haaſe.

Roggen u. Weizen ſtille,
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